
SightSight TranslationTranslation

Sinnerfassung beim Dolmetschen vom Sinnerfassung beim Dolmetschen vom 
BlattBlatt



GliederungGliederung

nn 1) Einleitung1) Einleitung
nn DefinitionDefinition
nn Antizipation als Taktik (nach Gile und Antizipation als Taktik (nach Gile und ChernovChernov))

nn 2) 2) GilesGiles EffortEffort ModelModel
nn Vorstellung der einzelnen Vorstellung der einzelnen EffortsEfforts
nn Anwendung des Anwendung des EffortEffort Models auf Models auf SightSight TranslationTranslation

nn 3) Koh3) Kohäärenzrenz
nn Definition von KohDefinition von Kohäärenzrenz
nn Problematik der nicht mProblematik der nicht mööglichen globalen Kohglichen globalen Kohäärenzrenz
nn Das Das GravitationalGravitational Model nach GileModel nach Gile
nn Anwendung des Anwendung des GravitationalGravitational Models auf kohModels auf kohäärenzproblematische Frenzproblematische Fäällelle

nn 4) Pr4) Prääsentation / Zusammenfassung dersentation / Zusammenfassung der VergleichsstudieVergleichsstudie von von 
AgrifoglioAgrifoglio

nn 5) 5) SightSight TranslationTranslation als Trainingsmethodeals Trainingsmethode: : AgrifoglioAgrifoglio vs. Gilevs. Gile
nn 6) Schlusssatz6) Schlusssatz



SightSight TranslationTranslation: Definition: Definition

nn bisheriger Stand der Forschung gibt noch keine bisheriger Stand der Forschung gibt noch keine 
einheitliche Definition von einheitliche Definition von SightSight TranslationTranslation vorvor

nn besteht darin, einen schriftlichen Text mbesteht darin, einen schriftlichen Text müündlich ndlich 
in der Zielsprache zu formulieren (meist in der Zielsprache zu formulieren (meist 
spontan)spontan)

nn kann noch nicht genau eingeordnet werdenkann noch nicht genau eingeordnet werden

nn kommt hauptskommt hauptsäächlich auf Konferenzen vor, in chlich auf Konferenzen vor, in 
denen Originaltexte verlesen werdendenen Originaltexte verlesen werden



AntizipationAntizipation

nn Gile:Gile: linguistische und linguistische und auaußßersprachlicheersprachliche AntizipationAntizipation
nn frfrüühzeitiges Erkennen von Wortfolgen und hzeitiges Erkennen von Wortfolgen und 

grammatischen Konstruktionengrammatischen Konstruktionen
nn entlastet den Dolmetschprozessentlastet den Dolmetschprozess
nn geschieht unbewusstgeschieht unbewusst
nn Kennen der GesprKennen der Gespräächssituation, der Sprecher etc.chssituation, der Sprecher etc.
nn ChernovChernov:: Antizipation kann trainiert werdenAntizipation kann trainiert werden
nn Text muss Text muss antizipatorischantizipatorisch verstanden und synthetisiert verstanden und synthetisiert 

werdenwerden
nn geschieht hauptsgeschieht hauptsäächlich wchlich wäährend des (L)hrend des (L)-- bzw. (bzw. (R)R)--

EffortsEfforts



EffortEffort Model nach GileModel nach Gile

1)1) ListeningListening and Analysis and Analysis EffortEffort (L)(L)
==ComprehensionComprehension EffortEffort::

-- Verstehen des AusgangstextesVerstehen des Ausgangstextes
-- Erkennen von WErkennen von Wöörtern, Bedeutungen und Zusammenhrtern, Bedeutungen und Zusammenhäängenngen
-- kein automatischer Vorgangkein automatischer Vorgang
2)2) ProductionProduction EffortEffort (P)(P)
-- Output und Erstellung des ZieltextesOutput und Erstellung des Zieltextes
-- Verwendung der richtigen WVerwendung der richtigen Wöörterrter
-- Aufbau einer logischen Syntax in der ZielspracheAufbau einer logischen Syntax in der Zielsprache
-- Wiedergabe des Sinns, nicht einzelner WWiedergabe des Sinns, nicht einzelner Wöörterrter
3)3) MemoryMemory EffortEffort (M)(M)
-- betrifft das Kurzzeitgedbetrifft das Kurzzeitgedäächtnischtnis
-- Inhalte speichern, bis der Satz formuliert werden kannInhalte speichern, bis der Satz formuliert werden kann
-- besonders gefordert bei komplexen oder unlogischen Textenbesonders gefordert bei komplexen oder unlogischen Texten
-- kein automatischer Vorgang kein automatischer Vorgang 



Anwendung auf Anwendung auf SightSight TranslationTranslation

nn ListeningListening and Analysis and Analysis EffortEffort (L) wird zu (L) wird zu ReadingReading
EffortEffort (R)(R)

nn keine akustischen Signale keine akustischen Signale àà Probleme bei AnalyseProbleme bei Analyse

nn eigene Einteilung in eigene Einteilung in ÜÜbersetzungsabschnittebersetzungsabschnitte

nn (P) bleibt gleich(P) bleibt gleich

nn (M) existiert, jedoch nicht so wie in SI und CI (M) existiert, jedoch nicht so wie in SI und CI 
ààTextquelle ist stets prTextquelle ist stets prääsentsent

nn (R) und (P) laufen parallel ab (R) und (P) laufen parallel ab àà evtl. mehr Zeit evtl. mehr Zeit 
erforderlicherforderlich



Vorbereitung fVorbereitung füür STr ST

1)1) Einteilung in Einteilung in ÜÜbersetzungsabschnitte nach eigenem Ermessenbersetzungsabschnitte nach eigenem Ermessen

2)2) Nummerieren der WNummerieren der Wöörter in der Ausgangssprache rter in der Ausgangssprache 
22 4        3           14        3           1

interamericaninteramerican tropicaltropical tunatuna commissioncommission

ffüür Umsetzung in der Zielsprache:r Umsetzung in der Zielsprache:
commissioncommission (1) (1) interaminteramééricainericaine (2) du (2) du thonthon (3) (3) tropicaltropical (4)(4)

3)3) Notieren von Vokabeln in der ZielspracheNotieren von Vokabeln in der Zielsprache



KohKohäärenzrenz

nn Begriff Begriff u.au.a. gepr. gepräägt durch gt durch BellertBellert (1970), (1970), 
HallidayHalliday/Hasan (1976), de Beaugrande/Dressler /Hasan (1976), de Beaugrande/Dressler 
(1981) (1981) 

nn betrifft Tiefenstrukturen des Textes und auch betrifft Tiefenstrukturen des Textes und auch 
((WeltWelt--)Wissensbest)Wissensbestäändende

nn = Ergebnis kognitiver Prozesse= Ergebnis kognitiver Prozesse

nn KohKohääsionsion: betrifft Oberfl: betrifft Oberfläächenstruktur (Lexik, chenstruktur (Lexik, 
Grammatik)Grammatik)



GravitationalGravitational ModelModel

nn beschreibt die beschreibt die „„relative Verfrelative Verfüügbarkeit von lexikalischen gbarkeit von lexikalischen 
Einheiten und linguistischen RegelnEinheiten und linguistischen Regeln““

nn besteht aus Kern, aktiver und passiver Zonebesteht aus Kern, aktiver und passiver Zone
nn Kern: unverKern: unveräänderlicher Inhalt (grammatische Regeln, nderlicher Inhalt (grammatische Regeln, 

meistgenutzte Wmeistgenutzte Wöörter)rter)
nn aktive Zone: Waktive Zone: Wöörter werden aktiv verstanden und zur rter werden aktiv verstanden und zur 

Textproduktion genutzt Textproduktion genutzt ààsehr wichtigsehr wichtig
nn passive Zone: Wpassive Zone: Wöörter werden zwar verstanden, aber rter werden zwar verstanden, aber 

nicht fnicht füür die eigene Textproduktion genutztr die eigene Textproduktion genutzt
nn nicht statisch: Bewegung nach aunicht statisch: Bewegung nach außßen (langsam) bzw. en (langsam) bzw. 

zum Kern (wesentlich schneller)zum Kern (wesentlich schneller)



„„EffortEffort –– FormelnFormeln““

SimultandolmetschenSimultandolmetschen::
SI = (SI = (L) + (M) + (P) + (C)

KonsekutivdolmetschenKonsekutivdolmetschen
CI CI (erste Phase)(erste Phase)= (L) + (M) + (N) + (C)= (L) + (M) + (N) + (C)
CI CI (zweite Phase)(zweite Phase) = Rem + = Rem + ReadRead + (P)+ (P)

SightSight TranslationTranslation
ST = (R) + (P)ST = (R) + (P)



HHöören vs. Lesenren vs. Lesen

nn HHöörerrer
nn empfempfäängt dauerhaftes ngt dauerhaftes 

TonsignalTonsignal
nn muss dieses sofort muss dieses sofort 

bearbeitenbearbeiten
nn kann Tempo nicht kann Tempo nicht 

beeinflussenbeeinflussen
nn filtert das Wesentliche filtert das Wesentliche 

herausheraus

nn LeserLeser
nn empfempfäängt Bilder (des ngt Bilder (des 

Textes)Textes)
nn kann noch einmal kann noch einmal 

nachlesennachlesen
nn kann sein Sprechtempo kann sein Sprechtempo 

selber bestimmenselber bestimmen
nn hhäält oft an tatslt oft an tatsäächlichen chlichen 

WWöörtern fest rtern fest àà hhööheres heres 
InterferenzrisikoInterferenzrisiko



mmüündlicher vs. schriftlicher Textndlicher vs. schriftlicher Text

nn MMüündlicher Text:ndlicher Text:

nn vergvergäänglichnglich
nn hhäält nicht an Wlt nicht an Wöörtern festrtern fest
nn zumeist hypotaktischzumeist hypotaktisch
nn gebrgebrääuchliche Ausdruchliche Ausdrüücke, cke, 

NeologismenNeologismen
nn erreicht den Herreicht den Höörer direkt rer direkt 

durch den Sprecherdurch den Sprecher

nn Schriftlicher TextSchriftlicher Text

nn kann wiederholt gelesen kann wiederholt gelesen 
werdenwerden

nn zumeist parataktischzumeist parataktisch
nn umfangreicheres Vokabular, umfangreicheres Vokabular, 

SynonymeSynonyme
nn elegantere Konstruktion elegantere Konstruktion 
nn kein direkter Kontakt kein direkter Kontakt 

zwischen Verfasser und zwischen Verfasser und 
LeserLeser

àBeide Textarten sind auf ihre Weise komplex

àIn ST: Koordination der Efforts schwieriger und Interferenzrisiko höher, da schriftlicher 
Text als Basis dient



visueller Inputvisueller Input, , mdlmdl. . 
ProduktionProduktion

Tonsignal und Tonsignal und 
NotizenNotizen

zwei parallele zwei parallele 
Tonsignale Tonsignale 

Information aus Information aus 
dem Textdem Text

LangLangzeitgedzeitgedäächtnischtnisKurzKurzzeitgedzeitgedäächtnischtnis

ZeichensetzungZeichensetzung

(keine Betonung)(keine Betonung)
Betonung hBetonung höörbarrbarBetonung hBetonung höörbarrbar

AbwesenheitAbwesenheit des des 
VerfassersVerfassers

Anwesenheit desAnwesenheit des

SprechersSprechers
Anwesenheit des Anwesenheit des 
SprechersSprechers

schriftlicherschriftlicher InputInputmmüündlicher Inputndlicher Inputmmüündlicher Inputndlicher Input

STSTCICISISI

man man kann im Text kann im Text 
zurzurüückgehen, ckgehen, wdhwdh. . 
Lesen mLesen möögl. gl. 

Signale folgen Signale folgen 
aufeinander, sind aufeinander, sind 
vergvergäänglichnglich

Signale folgen Signale folgen 
aufeinander, sind aufeinander, sind 
vergvergäänglichnglich

Tempo des Tempo des SightSight
TranslatorsTranslators

SprechertempoSprechertempoSprechertempoSprechertempo



keine Hilfe von Kollegenkeine Hilfe von Kollegenkeine Hilfe von Kollegenkeine Hilfe von KollegenKollege kann helfenKollege kann helfen

((P)P)--TempoTempo hhäängt vom ngt vom 
Dolmetscher abDolmetscher ab

((P)P)--TempoTempo hhäängt vom ngt vom 
Dolmetscher abDolmetscher ab

((P)P)--TempoTempo hhäängt von ngt von 
Sprecher abSprecher ab

extrem hohesextrem hohes
InterferenzrisikoInterferenzrisiko

geringes Interferenzrisikogeringes Interferenzrisikohoheshohes InterferenzrisikoInterferenzrisiko

Informationsfluss Informationsfluss vor oder vor oder 
wwäährend (P)hrend (P)

Informationsfluss vor (P)Informationsfluss vor (P)ststäändiger ndiger InformaInforma--
tionsflusstionsfluss wwäährend (P)hrend (P)

Kontrolle von (P) beim Kontrolle von (P) beim 
Lesen des TextesLesen des Textes

Kontrolle von (P) beim Kontrolle von (P) beim 
Lesen der NotizenLesen der Notizen

Kontrolle von (P) beim Kontrolle von (P) beim 
HHöören des Textesren des Textes

KoordinationKoordination von (R) und von (R) und 
((P)P)--EffortsEfforts

(L) und (P)(L) und (P)-- EffortsEfforts
getrennt getrennt 

KoordinationKoordination von (L), (M) von (L), (M) 
und (P)und (P)-- EffortEffort

grogroßßer Abstand zwischen er Abstand zwischen 
AT und ZTAT und ZT-- ProduktionProduktion

kurze Pause kurze Pause zwizwi--

schenschen AT und ZTAT und ZT--
Produktion  Produktion  

ATAT--Rede und Rede und ZTZT--
ProduktionProduktion simultansimultan

STSTCICISISI



Fehler beim Fehler beim ÜÜbersetzen vom Blattbersetzen vom Blatt

nn 75% Ausdrucksfehler, 25% Bedeutungsfehler75% Ausdrucksfehler, 25% Bedeutungsfehler
nn üüberdurchschnittlich viele Interferenzenberdurchschnittlich viele Interferenzen
nn Anglizismen bzw. Barbarismen:Anglizismen bzw. Barbarismen:

„„ininequalityequality““ wird als wird als „„ininigualdadigualdad““, nicht als , nicht als „„desdesigualdadigualdad““ üübersetztbersetzt

nn viele Grammatikviele Grammatik-- und Syntaxfehler: Subjekt und Prund Syntaxfehler: Subjekt und Präädikat stimmen nicht dikat stimmen nicht 
üüberein:berein:
AT: These AT: These platformsplatforms ((……) ) areare isolatedisolated fromfrom ((……). ). TheyThey do do notnot ((……))

ZT: ZT: EstasEstas plataformasplataformas ((……) ) estestáánn aisladaisladosos ((……).). EllosEllos no (no (……))

nn mangelnder (mangelnder (M)M)--EffortEffort ffüührt zu falschen Flexionenhrt zu falschen Flexionen
nn nur wenige Auslassungsfehler  nur wenige Auslassungsfehler  
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GrundsGrundsäätzliche Vortzliche Vor-- und Nachteile und Nachteile 
von STvon ST

nn VorteileVorteile

nn vollstvollstäändige Wiedergabe ndige Wiedergabe 
(besonders Zahlen und (besonders Zahlen und 
Namen)Namen)

nn „„abgeschwabgeschwäächterchter““
MemoryMemory EffortEffort

nn Keine schwierigen Keine schwierigen 
akustischen Bedingungenakustischen Bedingungen

nn NachteileNachteile

nn Interferenzen Interferenzen 
(semantischer und  (semantischer und  
grammatischer Art)grammatischer Art)

nn „„FesthaltenFesthalten““ am Wortam Wortàà
geringere Analyse geringere Analyse 

nn hhööhere Konzentration here Konzentration 
auf den Text fauf den Text füührt zu hrt zu 
Outputfehlern Outputfehlern 



ST als Trainingsmethode?ST als Trainingsmethode?

nn AgrifoglioAgrifoglio: pro: pro
nn Kriterium: VokabelarbeitKriterium: Vokabelarbeit
nn „„KreuzungKreuzung““ zwischen zwischen 

ÜÜbersetzen und bersetzen und 
DolmetschenDolmetschen

nn soll Reaktionszeit verbessern soll Reaktionszeit verbessern 
((hinsichtlhinsichtl. Vokabular). Vokabular)

nn einfacher als SI und CI, da einfacher als SI und CI, da 
WWöörter visuell prrter visuell prääsent sent 
bleibenbleiben

nn Verbesserung der Verbesserung der 
AusdrucksfAusdrucksfäähigkeithigkeit

nn Gile: kontraGile: kontra
nn Kriterium: semantischer Kriterium: semantischer 

GehaltGehalt
nn ststäändige visuelle Prndige visuelle Prääsenz: senz: 

keine Textanalyse (nur auf keine Textanalyse (nur auf 
Wortebene)Wortebene)

nn schlechter Zugang zu SI und schlechter Zugang zu SI und 
CICI

nn KohKohäärenz schwer renz schwer 
nachvollziehbarnachvollziehbar

nn evtl. nevtl. nüützlich, um bewusst tzlich, um bewusst 
Interferenzen zu vermeidenInterferenzen zu vermeiden



Vielen Dank fVielen Dank füür die r die 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!


